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Abstract (Poster) 
 
Zwischen Ton und Textgenese: Digital gestützte Verfahren zur kritischen Edition von 

Operntexten in der Online-Edition der Libretti zu Mozarts Opern 

 

Als Bestandteil einer multimedialen Gattung bezieht der Text einer Oper mehrere quellenkundliche, 

sprachwissenschaftliche und musikalische Ebenen mit ein, die in einem Druckmedium nur teilweise 

sinnvoll dargestellt werden können. Die Online-Edition der Libretti zu Mozarts Opern, die 

voraussichtlich im Januar 2014 im Rahmen der Digitalen Mozart-Edition erscheinen wird, bietet die 

Möglichkeit, all diese Dimensionen durch digital gestützte Verfahren nach wissenschaftlichen Kriterien 

synchron darzustellen. 

Am Beispiel der Texte zu Wolfgang Amadé Mozarts Le nozze di Figaro wird gezeigt, wie Fassungen 

und Varianten parallel ediert werden, um einen direkten Vergleich der verschiedenen Quellenstränge zu 

ermöglichen. Durch die diplomatische Übertragung der Quellen mit Markierung aller Abweichungen 

zu den edierten Textfassungen lässt sich darüber hinaus jede einzelne editorische Entscheidung zum 

ersten Mal direkt zurückverfolgen. Als Verbindungsglied zur geplanten digitalen Edition des 

Notentextes wird schließlich mit einer metrischen Analyse des vertonten Textes ein Instrumentarium 

zur Erforschung der komplexen Beziehung zwischen dem metrischen Duktus der Textvorlage und 

dessen musikalischer Umsetzung zur Verfügung gestellt. 

 

Ausstattung: Laptop mit Internet-Zugang und der Möglichkeit, Musik abzuspielen, Beamer. 
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